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Liebe Mitglieder,
 
eigentlich sollte es heissen: Liebe Mitglieder unserer Mitglieder, dann sind Sie 
zumindest halb persönlich angesprochen. Die ARB ist nämlich ein Dachverband 
und insofern spüren Sie uns in Ihrem Arbeitsumfeld relativ wenig. Trotzdem  
sind wir nicht überflüssig, obwohl ab und zu jemand sagt: «Was bringt unserem 
Verband eine Mitgliedschaft bei der ARB.» Lassen Sie es uns so vergleichen:  
man ist froh, wenn man die Polizei nicht braucht. Trotzdem wird niemand behaup-
ten, die Polizei sei überflüssig. Ist der Vergleich richtig? Überlegen Sie:  
Welcher Verband kann als Arbeitnehmervertreter in die sehr wichtige Tripartite 
Kommission Einsitz nehmen? Sicher nicht der Novartis Angestellten Verband, 
denn er vertritt ausschliesslich die Angestellten der Novartis, aber auch nicht der 
Verein der Angestellten Coop, denn er vertritt nur die Angestellten bei dieser 
Firma. Somit kommen nur Dachverbände infrage und tatsächlich stammen die 
drei Arbeitnehmer-Vertreter aus der ARB, der Syna (Travail.Suisse) und  
dem BGB (Basler Gewerkschaftsbund). 

Besondere Aufmerksamkeit hat in diesem Jahr das Thema «Ladenöffnungszeiten» 
eingenommen. Es kursieren merkwürdige Ideen wie z.B. die Ladenöffnungszeiten 
am 24. Dezember bis 20 Uhr zu verlängern oder vier verkaufsoffene Sonntage 
einzuführen (jetzt sind es zwei vor Weihnachten). Offenbar sollen die Menschen 
nicht mehr als Menschen wahrgenommen werden, sondern ausschliesslich  
als Konsumenten. Es ist sicher kein Zufall, dass in Europa seit hunderten von 
Jahren der Sonntag auch als Ruhetag gelten soll (auch wenn viele Menschen  
in früheren Jahrhunderten bloss zwei oder drei Stunden frei hatten, also nicht mal 
einen ganzen Tag).

Die ARB widmet sich auch gesellschaftlichen Fragen. Wir denken aber immer  
an die Arbeitnehmenden. Das ist unser Auftrag und unsere Vorgabe. In Abwandlung 
des Spruches «stell dir vor, es ist Krieg, und keiner geht hin», könnte man  
auch sagen: «Stell dir vor, alle arbeiten und es ist niemand da, der an die Arbeit-
nehmenden denkt und sich für sie einsetzt».

Wir haben 2017 höchst erfolgreich eine Personalvertretungs-Tagung durchgeführt 
(zum Thema Lohngleichheit). Dabei haben Arbeitnehmervertreter, Arbeitgeber-
vertreter und Spezialisten grosse gedankliche Arbeit geleistet. Lohngleichheit – 
sagen viele – ist selbstverständlich, aber in der Praxis ist sie noch längst nicht 
verwirklicht. Solche Gefässe wie diese Tagung sind sehr wichtig für die Zukunft 
und für die Weiterentwicklung der Sozialpartnerschaft. 

Bei unserem Frühjahrsapéro hat sogar die Basler Zeitung einen kleinen Bericht 
gebracht. Wir haben den Journalisten gesagt, ihr bringt über jede Arbeitgeberver-
anstaltung einen Bericht, aber keinen, wenn wir dasselbe tun. Das überzeugte!  
Wir haben leider weder das Geld noch die Macht der Arbeitgeberverbände. Dies, 
obwohl 80 % der Bevölkerung Arbeitnehmende sind. Aufgrund unseres hohen 
Wohlstandes werden Arbeitnehmende manchmal auch etwas träge. Auch dagegen 
müssen wir uns als Verband wehren. Nichts ist so gefährlich wie Trägheit.  
So will beispielsweise der Baumeisterverband die Arbeitszeit auf 50 Stunden pro 
Woche erhöhen. Wir, die nicht auf dem Bau arbeiten, zucken die Schulter.  
Wird aber so etwas durchgesetzt, ist der Schritt zu allen anderen Berufsgruppen 
ebenfalls nahe liegend.

Es braucht die ARB, es braucht eine Interessenvertretung, es braucht Ressourcen, 
Denkarbeit, ehrenamtliches und professionelles Engagement. 
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1. Normalarbeitsvertrag mit zwiNgeNdeN 
miNdestlöhNeN für deN detailhaNdel

Seit 2010 gibt es im Detailhandel keinen Gesamtarbeitsvertrag mehr – sämtliche 
Bemühungen, einen neuen Gesamtarbeitsvertrag abzuschliessen, scheiterten. 
Der frühere Gesamtarbeitsvertrag enthielt Mindestlöhne, die einzuhalten waren. 
 
Die Tripartite Kommission Basel-Stadt hat danach Umfragen im Detailhandel 
durchgeführt, um zu erheben, ob eine systematische Unterschreitung des 
orts- und branchenüblichen Lohns seit Kündigung des Gesamtarbeitsvertrages 
stattfindet. Es hat sich gezeigt, dass die Löhne in den letzten Jahren  
gesunken sind. Die Gründe sind komplex, haben aber auch mit dem Lohndruck 
zu tun. Um dieser Entwicklung zu begegnen, hat die Tripartite Kommission  
das Verfahren zum Erlass eines Normalarbeitsvertrags eingeleitet  
und beantragte dem Regierungsrat dessen Erlass. Der Regierungsrat hat ein  
Vernehmlassungsverfahren eröffnet und den Normalarbeitsvertrag per  
1. Juli 2017 in Kraft gesetzt. Er gilt vorübergehend für die Dauer von 3 Jahren. 

2.  «zürich first – basel secoNd?» –  
traditioNeller frühJahrsapéro vom 5. april 2017

Am 5. April 2017 luden die Angestelltenvereinigung Region Basel und der 
Bankpersonalverband Nordwestschweiz zum allseits beliebten Frühjahrsapéro 
im Ackermannshof ein. Das Podium bestand aus Dr. Kathy Riklin, Nationalrätin 
(CVP ZH), Thomas Weibel, Nationalrat (GLP ZH), und Prof. Dr. Georg Kreis, 
Historiker und Buchautor. Moderiert wurde der Anlass wie immer von  
Dr. Hans Furer, Geschäftsführer der ARB. Auch Ständerat, Claude Janiak, der 
als Gast kam, wurde in die Diskussion als langjähriger National- und  
Ständerat eingebunden. 
 
Obwohl Basel hinter Zürich die zweitgrösste Wirtschaftsmetropole der Schweiz 
ist, fühlt sich die Region im Parlament teilweise vernachlässigt.  
Die Podiumsgäste diskutierten über die möglichen Gründe und gingen der 
Frage nach, ob es wirklich so ist und auch von aussen so wahrgenommen wird. 
Besonders Kathy Riklin hob hervor, warum die Region Basel nicht immer  
im Fokus steht- und warum dies z.B. für den Kanton Zürich anders ist. Obwohl 
Hans Furer versuchte die Gäste aus der Reserve zu locken, waren alle  
relativ handzahm und bemühten sich keine Gräben zu öffnen. Beim anschlie-
ssenden (dieses Jahr von der Jobfactory organisierten) Apéro bestand  
wieder die Möglichkeit, sich auszutauschen, neue Bekanntschaften einzugehen 
oder alte aufzufrischen – alle kamen auf ihre Kosten.



Die Gäste und das Publikum trudeln langsam ein. Unter anderem 
waren auch Elisabeth Augstburger, welche ab 1. Juli 2017 das 
Amt als Landratspräsidentin des Kanton Baselland bekleidet und 
Claude Janiak, Ständerat Kanton Baselland, hier im Gespräch 
vertieft (vorne links), anwesend.

Von links: Thomas Weibel, Nationalrat (GLP ZH), Prof. Dr. Georg Kreis, 
Historiker und Buchautor, Dr. Kathy Riklin, Nationalrätin (CVP ZH), 

Dr. Hans Furer, Gesprächsleitung

Der Ackermannshof war gut besucht. Auch einige Landräte und 
Grossräte fanden den Weg nach Basel, so u.a. Andreas Bammatter, 

Landrat BL (SP), rechts.



Weitere prominente Gäste aus der Region ergriffen 
die Chance, um den Podiumsgästen Fragen zu stellen, 
so u.a. Grossrätin Andrea Knellwolf (CVP).

Von links: Urs Meister, Präsident ARB, Dr. Kathy Riklin, Nationalrätin, 
Thomas Weibel, Nationalrat, Dr. Hans Furer, Geschäftsführer ARB, 

Prof. Dr. Georg Kreis, Historiker.

Als Spezialgast durfte der Ständerat des Kantons Baselland, 
Claude Janiak, begrüsst werden, der sich auch am Gespräch beteiligte 

und seine Erfahrungen in Bundesbern mit dem Publikum teilte.



Urs Meister, Präsident der Angestelltenvereinigung Region Basel, 
im Gespräch mit Susanne V. Pieren und Annette Aerni Roth 

(beide Vorstandsmitglieder des Bankpersonalverbands NWS). 

Seit Jahren befreundet: Claude Janiak, der sich mit
seiner Erfahrung als Ständerat auch am Gespräch beteiligte,
und Hans Furer, Geschäftsführer der ARB

Mirjam Sahli, Vorstandsmitglied der ARB, 
im Gespräch mit Hans Furer, Geschäftsführer ARB 

und Moderator des Podiumsgesprächs.

Ingrid Kronimus Wecke, 
Therese Koestler (Vorstandsmitglied ARB) 
und Landrätin Mirjam Würth.

Ein paar Eindrücke vom Apéro



3. delegierteNversammluNg  
vom moNtag, deN 19. JuNi 2017

Bei absolutem Traumwetter besuchten die Delegierten die Elefanten im neuen  
Elefantenhaus im Zolli Basel – wobei von den Elefanten anfangs keine  
Spur zu finden war (was vermutlich an den heissen Temperaturen gelegen  
haben dürfte). 

Der ordentlichen Delegiertenversammlung ging eine äusserst spannende Führung 
über die Dickhäuter voraus. Besonderen Eindruck hinterliess der Hinweis,  
dass die Leitkuh äusserst treffsicher mit Ästen sei, und man sich besser in Acht 
nehmen solle. Alle kamen ohne Blessuren davon und konnten der  
offiziellen Delegiertenversammlung im Restaurant Löwenzorn beiwohnen. 

Gespanntes Warten, wer zuerst einen Elefanten erspäht …

… erst im neuen Elefantenhaus wurde man fündig. 

Fröhliches Beisammensein bei herrlichen Temperaturen und 
gutem Essen im Innenhof des Restaurants Löwenzorn.



4. zweiter tag der persoNalvertretuNg
Bereits zum zweiten Mal wurde in Zusammenarbeit mit dem Industriepfarr-
amt beider Basel Pfr. Martin Dürr (Co-Leiter Pfarramt für Industrie und  
Wirtschaft BS BL) und Andrea Knellwolf (Grossrätin, CVP BS) der Tag der 
Personalvertretung durchgeführt. Die Tagung befasste sich mit dem Thema 
«Personalvertretung und Lohngleichheit» und war ein grossartiger Erfolg. 
Dies hängt einerseits damit zusammen, dass sich die Sozialpartner und Gäste 
auf Augenhöhe begegnen, ein familiärer Rahmen für die Diskussionen  
geschaffen wird und die Gespräche offen geführt werden. Als Gäste mit dabei  
waren Sylvie Durrer, Leiterin des Eidgenössischen Büros für Gleichstellung,  
Barbara Gutzwiller, Direktorin des Arbeitgeberverbands Basel,  
Dr. Kathrin Amacker, Leiterin Kommunikation SBB, Guy Lachappelle, CEO 
Basler Kantonalbank, Bruno Weissen, Head HR Basel, F. Hoffmann-La Roche, 
Regula Bühlmann, Zentralsekretärin SGB, Rahel Zimmermann, Abteilung 
Gleichstellung für Frauen und Männer Basel-Stadt, Corinna Grünig,  
Head Employee Relations Switzerland, Novartis, Dr. Balz Stückelberger, 
Geschäftsführer Arbeitgeber Banken, Nadine Gembler, Leiterin Personal / 
Ausbildung Coop, Claudine Esseiva, Generalsekretärin FDP Frauen  
Schweiz und Davide Lauditi, Vize-Präsident NAV. Da die Veranstaltung  
derart gut ankam, haben sich die Organisatoren entschieden, auch im 2018  
wieder eine entsprechende Tagung durchzuführen. Bruno Weissen, der  
selbst an der Tagung dabei war, hat offeriert, uns zur nächsten Tagung in der  
Roche in Kaiseraugst zu empfangen, was uns besonders freut. Weitere Detail-
informationen finden sich ab Ende Januar 2018 auf unserer Homepage:  
www.arb-basel.ch.

Der Ackermannshof war gut besetzt.



Hans Furer im Gespräch mit Maritta Zimmerli vom VSG

Das gemeinsame Mittagessen bot weiteren 
Raum für intensive Gespräche

Roland Hirt (hinten rechts), Ralf Endres (links daneben) und 
Davide Lauditi (vorne rechts), alle von Novartis, im Gespräch mit 

anderen Personalkommissionsvertretern.

Worüber sich wohl Andrea Knellwolf (Mitorganisatorin des Anlasses) 
und Brigitte Martig (Angestelltenvertreterin bei Novartis) unterhielten? 



5. treffeN mit der regieruNgsrätlicheN delegatioN  
vom 29. märz 2017

Eine regierungsrätliche Delegation, bestehend aus Regierungsrätin Dr. Eva Herzog, 
Regierungsrat Christoph Brutschin und Regierungsrat Baschi Dürr,  
traf sich am 29. März 2017 zu einem Austausch mit den Gewerkschaften und 
Angestelltenverbänden.

Besprochen wurden einmal mehr die vertragslose Situation des Detailhandels 
und die Einführung eines neuen Gesamtarbeitsvertrags, daneben aber  
auch u.a. die Schliessung von Poststellen, insbesondere die Situation um die 
Hauptpost am Marktplatz, ebenso wie die Situation rund um Uber.

6. familieNfreuNdliche wirtschaftsregioN basel
Die Familienfreundliche Wirtschaftsregion Basel ist dafür besorgt, dass  
familienfreundliche Arbeits- und Rahmenbedingungen bestehen. Mittels Round 
Tables und Informationsveranstaltungen soll der Austausch zwischen den 
Arbeitgebenden aus dem öffentlichen und privaten Sektor, wie auch zwischen  
den Wirtschafts- und Angestelltenverbänden gefördert werden. Urs Meister,  
Präsident der ARB, nimmt regelmässig an den Treffen teil. 
www.familienfreundliche-wirtschaftsregion-basel.ch/index.html

7. zusammeNarbeit mit visaNa 
Der Vertrag mit Visana wird weitergeführt – was uns sehr freut – wobei die 
Rabatte per 1. Januar 2017 angepasst wurden.

Bei Fragen im Zusammenhang mit der Visana Versicherung bitten wir Sie darum, 
sich direkt mit Visana Services in Verbindung zu setzen:

Visana Services AG
Centralbahnstrasse 21
4051 Basel
Telefon: 061 279 75 75
www.visana.ch

Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer Webseite:  
www.arb-basel.ch/Dienstleistungen/Versicherungen

8. vertreter im arbeitsgericht basel-stadt uNd iN deN 
kaNtoNaleN tripartiteN kommissioNeN

Für die Angestelltenvertretung Region Basel haben Urs Meister (Präsident ARB), 
Roland Schlaier und Daniel Linder (beides Vorstandsmitglieder der ARB) und 
Thomas Fuchs (NAV Novartis Angestelltenverband) Einsitz in das Arbeitsgericht 
Basel-Stadt. Herr Robert Friedli (Verein der Angestellten Coop) ist Mitglied  
der Schlichtungsstelle für Diskriminierungsfragen. Sie nehmen dabei in den 
paritätisch ausgestalteten Arbeitsgerichten die Interessen der Angestellten wahr 
und setzen ihr fachkundiges Wissen ein. Eine sehr spannende und herausfor-
dernde Arbeit.



Weitere Vertreter werden in die Tripartiten Kommissionen Basel-Stadt und 
Baselland entsendet. Die Tripartiten Kommissionen haben die Aufgaben, den 
Arbeitsmarkt zu beobachten und dabei allenfalls sich verschlechternde  
Arbeitsbedingungen in einzelnen Branchen festzustellen. Regula Steinemann 
und Hans Furer (Ersatzmitglied) haben Einsitz in der TPK Arbeitsbedingungen 
und flankierende Massnahmen Basel-Stadt. Diese hat u.a. das Verfahren  
zum Erlass eines Normalarbeitsvertrags mit Mindestlöhnen im Detailhandel 
eingeleitet (woraus der jetzige Normalarbeitsvertrag für den Detailhandel, 
welcher per 1. Juli 2017 in Kraft getreten ist, resultiert).
Im Kanton Baselland vertreten Markus Schönenberger als Mitglied der  
Tripartiten Kommission für die Regionalen Arbeitslosenvermittlungszentren  
und Daniel Lötscher als Mitglied der Tripartiten Kommission Arbeitsbedingungen 
und flankierende Massnahmen, die Interessen der ARB bzw. der Angestellten. 
Weiter nimmt Frau Beatrice Grieder Einsitz im IGR Dreiländereck,  
Herr Ernst Weber in der Zentralen Aufsichtskommission für Familienzulagen 
ZAF und Regula Steinemann in der Familienzulagenkommission BS.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.arb-basel.ch/site (Rubrik Gremien)

9. paritätische kommissioN gesamtarbeitsvertrag 
dieNstleistuNgsbereich / rechtsausküNfte bei 
iNterpretatioNsfrageN

Der Gesamtarbeitsvertrag für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel 
ist einer der grössten Gesamtarbeitsverträge der Region. Die paritätisch 
ausgestaltete Kommission, setzt sich aus Vertretern von Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerseite zusammen und hat die Aufsicht über den GAV.  
Die Kommissionsmitglieder treffen sich zwei Mal jährlich, um sich auszutau-
schen und Interpretations- oder Anwendungsfragen zu besprechen. Die  
Angestelltenvereinigung Region Basel gibt Angestellten bei Interpretations- 
und Anwendungsfragen rund um den Gesamtarbeitsvertrag Auskunft.

10. basler sozialpreis für die wirtschaft
Der Kanton Basel-Stadt will Unternehmen, welche sich für die berufliche 
Integration von leistungseingeschränkten Personen einsetzen, für ihr Engage-
ment auszeichnen und hat dafür den Basler Sozialpreis für die Wirtschaft  
ins Leben gerufen. Er wird jährlich an ein bis zwei Unternehmen übergeben,  
die Menschen mit einer aus sozialen, psychischen oder anderen gesund- 
heitlichen Gründen eingeschränkten Leistungsfähigkeit eine Chance geben und 
sie integrieren. 
Im Jahr 2017 übergab Regierungsrat Christoph Brutschin, Vorsteher des 
Departements für Wirtschaft, Soziales und Umwelt, den Preis an das Restaurant 
Blindekuh Basel. Das Restaurant bietet sehbehinderten Menschen  
eine Beschäftigung im 1. Arbeitsmarkt an und hat es sich zum Ziel gesetzt,  
das Publikum mittels der aussergewöhnlichen Erfahrung (Essen in völliger 
Dunkelheit) für diese Thematik zu sensibilisieren. 
Die vorberatende Jury, die das Bewerbungsverfahren vornimmt und dem Regie-
rungsrat eine Empfehlung abgibt, besteht aus Vertretern der Wirtschaft, 
Angestelltenverbänden und staatlichen Institutionen. Regula Steinemann wurde 
für eine neue Wahlperiode gewählt. Weitere Informationen zur Jury und dem 
Sozialpreis sind zu finden unter: www.baslersozialpreis.ch



urs meister
Novartis Angestelltenverband NAV

dr. iur. georg schürmaNN
BAV Baselstädtischer Angestelltenverband

esther telleNbach
Verein der Angestellten Coop VdAC

daNiel liNder
Novartis Angestelltenverband NAV

ulrich ritschard
Bankpersonalverband Nordwestschweiz

rolaNd schlaier
Baukader Schweiz, Sektion Basel BKS

Unser Vorstand



regula steiNemaNN
Geschäftsführerin ARB

haNs furer
Geschäftsführer ARB

therese koestler
Angestellte Drogisten Suisse

mirJam sahli
Schweiz. Musikerverband, Sektion Basel

christiNe maNgold
Kaufmännischer Verband BL (KV BL)

elias aloNso
Angestelltenvereinigung Lonza Basel

christoph plattNer
Kaufmännischer Verband BL (KV BL)



vorschau der veraNstaltuNgeN im 2018

dritter tag der PersonalVertretUngen –  
tagUng in der roche KaiseraUgst.
Thema: Arbeitsmarktfähigkeit – Arbeit – Markt – Fähigkeit; was steckt dahinter?  
2. März 2018, ab 9.30 bis 16 Uhr.

FrühJahrsaPéro 2018 –  
VeranstaltUng im schützenhaUs basel
Podiumsgespräch: «Werden junge Parlamentarierinnen und Parlamentarier  
in Bern wahrgenommen?»  
10. April 2018, ab 18.30 Uhr, Frühlingsapéro ab 19.45 Uhr

Das traditionelle Podiumsgespräch mit anschliessendem Frühlingsapéro  
wird gemeinsam mit dem Bankpersonalverband Nordwestschweiz organisiert und 
bietet den idealen Rahmen, um sich zu vernetzen und auszutauschen.
Der Frühjahrsapéro 2018 findet am Dienstag, den 10. April 2018, im Schützenhaus 
in Basel statt. Wir möchten von drei jungen Parlamentarierinnen und  
Parlamentariern wissen, ob sie in Bundesbern gehört werden und Einfluss haben. 
Nationalrätin Nadine Masshardt (SP, BE), Nationalrätin Sibel Arslan (Grüne, BS) 
und Landrat Jan Kirchmayr (SP, BL) sind unsere Gäste.

Reservieren Sie sich diese Daten doch bereits heute schon vor!



Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft BS / BL
•  fördert das gegenseitige Verständnis von Arbeitgebenden  

und Arbeitnehmenden
•  stellt wirtschafts- und gesellschaftsethische Aspekte  

von Leben und Arbeiten zur Debatte
•  bietet seelsorgerliche Beratung an und leitet Ratsuchende  

an die richtigen Stellen weiter
•  engagiert sich in Projekten mit neuen Perspektiven  

für Erwerbslose
•  fördert in Kirchenkreisen das Verständnis für die  

aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen

Wir schätzen die konstruktive Auseinandersetzung mit den  
Herausforderungen in der heutigen Arbeitswelt und arbeiten  
gerne in diesem Sinn weiter.

Das Pfarramt für Industrie und Wirtschaft der  
katholischen und reformierten Landeskirchen der  
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft  
verbindet Kirche und Arbeitswelt in der Region Basel.

TEAM

Dr. Béatrice Bowald
Katholische Theologin, Co-Leiterin

Pfr. Martin Dürr
Reformierter Pfarrer, Co-Leiter

Dagmar Vergeat
Assistentin

Weitere Informationen:
www.pfarramt-wirtschaft.ch

Unsere nächsten Veranstaltungen

Buchbesprechung zu Peter Seele und Chr. Lucas Zapf «Der Markt existiert nicht –  
Aufklärung gegen Marktvergötterung»: mit Elisabeth Schneider-Schneiter, Präsidentin HKBB und 
Nationalrätin, Prof. Dr. Rolf Weder, Professor für Aussenwirtschaft und Europäische Integration, 
und Autor Chr. Lucas Zapf; Leitung: Dr. Béatrice Bowald

3. Basler Sommerakademie zum Thema «More than fashion – Vorhang auf für Stoffwelten und 
ihre Geschichten» mit einem Film abend zum Auftakt, einem Podium zu Bekleidungs traditionen 
und Kleidungsvorschriften, verschiedenen Workshops und einem Podium zu ethischen Fragen rund 
um die Textilproduktion.

Fachtagung der Sozialkonferenz Basel «Zu jung für die Rente, zu alt für die Arbeit»
Wie können die Arbeitsmarktchancen von über 50 Jährigen verbessert werden? Mit RR Christoph 
Brutschin; Barbara Gutzwiller, Direktorin Arbeitgeberverband Basel; Ruedi Illes, Leiter Sozialhilfe 
Basel; Stephan Walliser, Leiter Human Ressources Bâloise Versicherung u.a.

22. März 2018

1. / 2. Juni 2018

19. April 2018



naV noVartis angestelltenVerband
Urs Meister, Präsident ARB, urs.meister@novartis.com
Daniel Linder, daniel.linder@novartis.com
www.nav.ch

banKPersonalVerband nordWestschWeiz
Ulrich Ritschard, UBS AG 
Regionalsekretariat: Dr. Hans Furer (Präsident Bankpersonalverband NWS)  
und Regula Steinemann (Regionalleiterin), 
info.nws@sbpv.ch, www.sbpv.ch

baV baselstÄdtischer angestellten-Verband
Dr. Georg Schürmann, schuermann@advokaturbs.ch
www.bav-bs.ch

bKs baUKader schWeiz, seKtion basel
Roland Schlaier, kwconsilium@vtxmail.ch

Verein der angestellten cooP Vdac
Esther Tellenbach, esther.tellenbach@coop.ch / vdac@coop.ch

KV bl / KaUFmÄnnischer Verband baselland
Christine Mangold, christine.mangold@kfmv-baselland.ch
Christoph Plattner,christoph.plattner@ebmnet.ch
KV-Sekretariat: Kaufmännischer Verband Baselland,  
info@kfmv-baselland.ch, www.kfmv-baselland.ch

angestelltenVereinigUng lonza basel
Elias Alonso, elias.alonso@lonza.com

smV schWeizerischer mUsiKer-Verband seKtion basel
Mirjam Sahli, laboiterouge@gmx.ch

angestellte drogisten sUisse
Geschäftsstelle: Regula Steinemann, info@drogisten.org, www.drogisten.org
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